
European Business  
Programme (EBP)
Betriebswirtschaft
Bachelor

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN UND ANSPRECHPARTNER

St
an

d 
11

/2
01

8

Fachbereich Wirtschaft
Münster School of Business
EBP – European Business Programme
Corrensstraße 25
48149 Münster
www.fh-muenster.de/ebp

EBP-Sekretariat | Margret Knight
Tel. +49 251 83-65530
ebp-buero@fh-muenster.de

Studiengangsleiter: Prof. Dr. Ulrich Balz

Studienorientierung und 
Studienentscheidung
Zentrale Studienberatung (ZSB)
Postadresse:
Hüfferstraße 27 
48149 Münster

Tel. +49 251 83-64150 | studienberatung@fh-muenster.de
www.fh-muenster.de/studienberatung

Bewerbung und Einschreibung
• Sie bewerben sich online ab Ende Januar für die  
 Eignungsprüfung unter www.fh-muenster.de/ebp/
 studienbewerbung/eignungsprüfung.php

• Bewerbungsschluss: 31. Mai jeden Jahres

 Erst nach bestandener Eignungsprüfung können 
 Sie Ihre Einschreibung bis zum 15. August an der 
 FH Münster online beantragen.

Besucheradresse:
Johann-Krane-Weg 25, Raum 308
48149 Münster

Die EBP-Partnerhochschulen
Englischsprachige Partnerhochschulen

↗ Hull 
 Hull University Business School, Studium dort im 3. Jahr

↗ Portsmouth
 University of Portsmouth Business School, 
 Studium dort im 2. und 3. Jahr (insgesamt drei Semester)

↗ Dublin
 Dublin Business School, Studium dort im 3. Jahr

↗ Helsinki
 Helsinki Metropolia University, Studium dort im 2. Jahr

↗ Chengdu, China
 Xihua University, Studium dort im 2. Jahr

Französischsprachige Partnerhochschulen

↗ Le Havre
 EMN Ecole de Management de Normandie, 
 Studium dort im 2. Jahr

↗ Grenoble
 Grenoble IAE, Université Grenoble Alpes,  
 Studium dort im 3. Jahr

Spanischsprachige Partnerhochschule

↗ Madrid
 Universidad Antonio de Nebrija, Studium dort im 2. Jahr

↗ Valencia
 Universidad CEU Cardenal Herrera, Studium dort im 2. Jahr

Ausführliche Informationen finden Sie unter
www.fh-muenster.de/ebp

Bachelor EBP – alles auf einen Blick
↗ Regelstudienzeit  7 Semester (inkl. Praxissemester), 
  210 ECTS-Credits

↗ Doppelabschluss Bachelor of Arts (B.A.) und  
  Abschluss der Partnerhochschule 

↗ Studienort Münster und Finnland,  
  Frankreich, Großbritannien,  
  Irland, Spanien, China

↗ Studienbeginn Wintersemester

↗ Kosten  Semesterbeitrag, nur für die  
  Semester in Münster.  
  Besonderheit: An einigen aus- 
  ländischen Partnerhochschulen  
  fallen Studiengebühren an. 

↗ Zulassungs- keine, aber Eignungsprüfung 
 beschränkung  

↗ Zulassungs- Hochschulzugangsberechtigung 
 voraussetzung (Abitur oder Fachhochschulreife).  
  Kein Vorpraktikum erforderlich

Für das Studium im EBP müssen Sie Ihre studiengangbezogene 
Vorbildung (Eignungsprüfung) nachweisen. In einer schriftlichen 
und mündlichen Prüfung zeigen Sie Ihre mathematischen  
Fähigkeiten, Ihr Interesse an betriebswirtschaftlichen Auf- 
gaben und Ihre Kenntnisse in der Sprache der von Ihnen  
gewählten Partnerhochschule.
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